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1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zunächst für die Can­
clidaten des geistlichen Standes bestimmt, und werden für die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten . Studirenden der Theoloofo 
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unentgeltlich, für alle Ubrigen u:r;n das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes 
gehalten. 

2. Vorlesungen 1 welche nicht ausdrücklich als Collegia publica und mit * be­
zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit** bezeichnet, und diejenigen CoUegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben, sind i:uit -x·* * be­
zeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Coilegiengelde sind 
nach § 22 .der darüber ergangenen Anordnungen an die betreffenden Professoren-
Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. ' 

4. Beziiglich der Honorare der Lehrer . im engeren Sinne haben bis imr Herab­
gelangung der im § 50 des Gesetzes li.ber Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der betref­
fenden Lehrer. 

-Ä. Theologische Facultät. 

1. Annns. 

Theologiam funtamentalem docet quotidie hora 9-10 et die Lunae 
hora 3-4 Dr. Joan. Worm, Supplens. 

Li n g u am heb r a i ca m docet et librum Ruth ex textu hebraico interpretatur 
die Lnnae, Merc. et Sabb. hora 10-11 Dr. Franc. Fra i d 1, Prof. 
publ. ord. 

lntroductioncm generalem in LL. Vet. Foed. et historiam sacr. a creat. 
mundi usque ad Samuelem, et lntroductionem specialern in LL. ss. hujus 
aevi tradit die Lunae, Merc. et V cn. hora 4-5 i dem. 

Partes sel ecta s li brorum M oys is, J osue et J udic. ex textu Vulg. 
edit. exponit die Mart. et Ven. hora 10-11 idem. 

Ar chacologiam bibl. tradit die Sabb. hora 3-4 idem. 
Li n g u am a r ab i ca m adnexis exercitiis interpretationis docet die Merc. et 

Sabb. hora 11-12 idem. 

II. Annus. 

Theologiam dogmaticam docet quotidie hora 9-10 et 3-4 Dr. Franc. 
Stanonik, Prof. publ. ord. 

Eva n g e 1 i um s. Lu ca e perpetuo cum respectu ad reliqua evangelia syno­
ptica exegetice illustrat quotidie hora 10-11 et die V en. hora 4-5 
Dr. Franc. P öl z 1, Prof. publ. ord. 

Epistolam 1. ad Corinth. die Mart.. et Ven. hora 11-12 cxegetice 
illustrat idem. 

Introductionem in ss. N. T. libros tradit die Lun., Merc. et Sabb. 
hora 4-5 idem. 

Anmerkung. Dogmengeschichte s. zum ITT. Jahrgange. 
1* 
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III. Annus. 

Theo 1 o g i a e m o r a 1 i s partem generalem et specialem q uotidie hora 10-11 
.et (Sabb. excepto) hora 4-5 tradit Dr. Marcellinus Schlager, Prof. 
publ. ord. 

*Ueber das Verhältniss der altheidnischen zur christlichen 
Ethik, speciell in einer Vergleichung des Werkes Cicero's; „de officiis" 
mit dem gleichnamigen des h. Ambrosius, wöchentlich 1 Stunde, Samstag 
von 4-5 Uhr, von dem s e 1 b e n. Coll. publicum. 

Historiam ecclesiae Christi universalem tradit hora 9-10 quotidie 
et die Lunae et Vener. hora 3-4 Dr. Leopoldus Schuster, Prof. 
publ. extraord. . 

Patrologiam gencralem et specialem docet die Merc. et Sabb. hora 
3-4 idem. 

Dogmen g es chic h t e und zwar Antropologie und Charitologie, wöchentlich 
2 Stunden, Dienstag und Freitag von 8-9 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. 
Ru4olph Ritter v. Scherer. 

IV. Annus. 

Pastoraltheologie lehrt täglich von 9-10 Uhr und Montag, Freitag und 
Samstag von 3-4 Uhr der ö. o. Prof, Dr. Franz Klinger. 

Homiletische Uebungen hält Mittwoch von 3-4 Uhr derselbe. 
Praktische Katechetik lehrt Dienstag, Mittwoch und Samstag von 10 

bis 11 Uhr derselbe. 
Quellen und System des Kirchenrechtes, wöchentlich 6 Stunden, 

Montag, Mittwoch, Samstag von 8-'9 Uhr, Montag, Mittwoch, Freitag 
von 4-5 Uhr. vom ö. o. Prof. Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 

•Praktische U e bungen aus dem 
wöchentlich 1 Stunde 1 Samstag von 
Coll. publicum. 

canonischen Rechtsbuche 
' 11-12 Uhr, von demselben. 

Anmerkung. Die vormittägigen Collegien werden an allen WochentaD'en 
0 

mit Ausnahme des Donnerstages, die nachmittägigen, Montag, Mittwoch, 
Freitag und Samstag gehalten. 

B. Rechts- und 

•o esterreichisc h es Bergrecht, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 
Dienstag von 8-9 Uhr im Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. Prof. Dr. 
Ferdinand Bis c hoff. Coll. publ. 

Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr im Hötsaale Nr. IV, von dem­
selben. 

Deutsches Privatrecht, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag 
von 10-· 11 Uhr im Hörsaale Nr. IV, von demselben. 

Die Hauptlehren der deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte, 
(eine Recapitulation für Hörer im 2. Jahr), 3 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag bis Samstag von 8-9 Uhr im Hörsaale Nr. HI, vom a. o. 
Prof. Dr. Arnold Ritter von Luschin. 

Oesterreichische Rechts-Geschichte vor 1526, 2 Stunden wöchent­
lich, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr im Hörsaale Nr. III, von 
demselben. 

Exegetische Uebungen, 1 Stunde wöchentlich, Montag von 8-9 Uhr 
im Hörsaale Nr. III, von dem s e 1 b e n. 

Deutsche Reichs-Geschichte, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Mittwoch von 11-12 Uhr im Hörsaale Nr. IV, von dem s e 1 b e n. 

Institutionen des römischen Rechtes, 7 Stunden wöchentlich, täglich 
von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. V, und Montag von 11-12 Uhr 
im Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Professor Dr. Gustav Demeli us. 

Pandecten (Fortsetzung), 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag von 11-12 Uhr im Hörsaale Nr. 1, von demselben. 

Römischer Ci v i 1 pro c es s, 2 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag, 
von 11-12 Uhr im Hörsaale Nr. I, von demselben. 

Pandecten (Familienrecht), 3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mitt­
woch von 8-9 Uhr im Hörsaale Nr. V, vom o. ö. Prof. Dr. August 
Te wes. 
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Römische Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag bis 
Samstag von 11-12 Uhr ~m Hörsaale Nr. V, von demselben. 

Pandecten (Obligationenrech t) spec. Theil, Lehre von der Bürgschaft, 
Pfandrecht mit Berücksichtigung des modernen Pfandwesens, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr im Hörsaale Nr. IV, 
von demselben. 

Quellengeschichte des Kirchenrechtes, 2 Stunden wöchentlich, Mon­
tag und Dienstag von 9-10 Uhr im Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Prof. 
Dr. Karl Gross. 

System des Kirchenrechtes, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis 
Samstag von 9-10 Uhr im Hörsaale Nr. J, von demselben. 

Oesterre~chisches allgemeines Privatrecht, 9 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr im Hörsaale Nr. Ir, und Montag 
bis Donnerstag von 12-1 Uhr im Hörsaale Nr. 1, vom a. o. Prof. 
Dr. Emil Strohal. 

Civilre.chtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Tag, Stunde und 
Hörsaal nach Vereinbarung, von _ dem s e 1 b e n. 

Repetitorium aus dem österreichischen allgemeinen Privat­
rechte (Allgemei1~er Theil- Familienrecht- Sachenrecht; Fortsetzung 
im Sommer-Semester), 3 Stunden wöchentlich , Dienstag und Freitag 
von 8-9 Uhr im Hörsaale Nr. 1, und Samstag von 12-1 Uhr im 
im Hörsaale Nr. V, vom Privatdocenten Dr. Josef Freihen- von Anders. 

0 es terrei eh isches Str afre eh t, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. 
Jgnaz Neu bau er. 

Oesterreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Frei­
tag von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. Ilf, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor 
Reinhold S eh ü tz e. 

Strafrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich Donnerstaa von 
' 0 

4-6 Uhr im. Hörsaale Nr. Hf, von demselben. Unentgeltlich. 

Oesterreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Donnerstag von l 2-1 Uhr im Hörsaale Nr. V, und Samstaa von 8-9 

0 

Uhr im Hörsaale Nr. IT, vom Privatdocenten Dr. Julius Vargha. 
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Repetitorium aus Strafrecht' und Strafprocess, 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr im Hörsaale Nr. II, von 
demselben. 

Verwaltungspolitik, 3 Stunden wöchentlich, Montag bis ·Mittwoch von 
12-1 Uhr im Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. Richard Hilde­
brand. 

Nation a 1 öko n o m i e, 5 Stunden wöchentlich , Montag bis Freitag von 
11-12 Uhr im Hörsaale Nr. II, von demselben. 

Nation alöko no mie incl us. Volks wirthschaft§_po 1 i tik, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr im Stöckl, I. Stock, 
vom Privatdocenten Dr. Hermann Bischof. 

Die Geschichte der politischen Oekonomie seit Adam Smith 
bis auf die Gegenwart, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 12-1 
Uhr im Hörsaale Nr. V, von demselben. 

Oesterreichisches Staatsrecht in Verbindung mit den Grund­
sätzen de s a 11 gemeinen, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Sams­
tag von 11-12 Uhr im Hörsaale Nr. Hf, vom o. ö. Prof. Dr. Her­
mann Ignaz Bidermann. 

*U e b er Staatsverwaltung, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 12-1 
Uhr im Hörsaale Nr. III, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Oesterreichisches Verfassungsrecht, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Mittwoch von 11-12 Uhr im Hörsaale Nr. V, vom Privatdocenten 
Dr. Franz Ritter von Juras c h e k. 

Oesterreichisches Verwaltungsrecht, 3 Stunden wöchentlich, Mon­
tag, Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr im Hörsaale Nr. IV, 
vom Privatdocenten Dr. Ludwig Gumplowicz. 

Theorie d ~ r Statistik (als Einleitung in die österreichische Statistik) 2 
Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 11-12 Uhr im phar­
makologischen Hörsaale im Universitätsgebäude, von demselben. 

Oesterreichisches Civilprocessrecht (in Streitsachen), 5 Stunden 
wöchentlich, vom a. o. Prof. Dr. Raban Freiherr v. Canstein. 

Handelsrecht, 3 Stunden wöchentlich, von demselben. 
Stunde und Hörsaal werden später bestimmt. 
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Handels- und Wechselrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 9-10 Uhr im Stöckl, vom Privatdocenten Dr. Alexander Grawein. 

Staatsrechnungswissenschaft, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Samstag- von 6-7 Uhr Abends im Hörsaale Nr. III, vom .honor. 
Docenten Friedrich Hartmann. 

Ausserdem hat der k. k. o. ö. Professor in Pension, k. k. Hof­
rath Dr. Johann Blaschke folgende a. o. Vorlesungen angekündigt: 

Wechselrecht und Wechsel processrech t, 3 Stunden wöchentlich. 
Gerichtsorganisation, J urisdictionsnorm und Concursverfa hren 

nebst praktischen U e bungen, 3 Stunden wöchentlich. 

• 
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C. Medicinische Facultät. 

Systematische Anatom i c des Menschen, I. Theil, 6 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 10-11 Uhr und Samstag von 11-12 Uhr 
im anatomischen Institute, Harrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. Dr. 
Julius v. Planer. 

Anatomische Se cirü b ung en unter der Leitung d ess el b en, täglich 
während des ganzen Tages vom 1. October bis- 15. Mai, in den Sccir­
·sälen des anatomischen Institutes. Speciellc Anleitung wird besonders in 
den Stunden von 2-6 "Uhr Nachmittags ertheilt. (Gegen das llonorar 
eines sechsstündigen Collegiums.) 

Topographische Anatomie im Hinblick auf ihre praktisch-mcdicinische 
und chirurgische Verwcrthung, 3 Stunden wöchentlich , Samstag und 
Sonntag von 81/2-10 Uhr, ebendaselbst, von demselbc:n . 

Chirurgisch-anatomische U ebungen, in sechswöchentlichen Curscn, 
unter Anleitung desselben, ebendaselbst. (Gegen das Honorar eines 
sechsstündigen Collegiums.) Stunde nach Uebereinkunft. 

Ph y s i o 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich von 11-12 Uhr im Hörsaale des 
physiologischen Institutes, Harrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. Dr. 
Alexander Rollett. 

Praktisch c U e b u n gen im physiologischen Institute ffu- Studircnde der 
Medicin , täglich mit Ausnahme des Samstages Nachmittags und des 
Sonntages von 9 Uhr Früh bis 6 Uhr Abends unter der Leitung des 
o. ö. Prof. Dr. Alexander Rollett. 

*.,.*Arbeiten im physiologischen Institute für Vorgeschrittene, täglich 
von demselben. 

His t o 1 o g i e nebst Anleitung zum Gebrauche des Mikroskopes , 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr im Hörsaale des Institutes 
für Histologie und Embryologie, ·vom a. ö. Prof. Dr. Victor Ritter v. 
Ebner. 

\ * A r b e i t e n im Institute für Histologie und Embryologie, täglich von 
demselben. 
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Pharmakologie und Receptir kunde, 5 Stunden wöchentlich, von 
9-10 Uhr im pharmakologischen Hörsaale im Universitätsgebäude, 
vom o. ö. Prof. Dr. Karl Ritter v. Schroff. 

Ph a r m a k o g n o sie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch nnd Freitag 
von 3-4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Experimentelle Pathologie - „Die Lehre vom fieberhaften Processe", 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 3-4 Uhr im 

physiologischen Hörsaale, Harrachgasse Nr. _21 , vom a. ö. Prof. Dr. 
Rudolf Klemensiewicz. Befreiung giltig. 

Ueber Steiermark's Curorte und Heilwässer, 1 Stunde wöchentlich, 
vom Privatdocenten Dr. Conrad Clar, Zeit und Ort nach Uebereinkunft. 

Ueber die lndicationen der Curorte in einem sechswöchentlichen Curse, 
viermal wöchentlich, Stunde nach Uebereinkunft. Honorar eines fünf­

stündigen Collegiums. Befreiung giltig, vom Privatdocenten Dr. Julius 
Glax. 

Theoretische und klinische Vorlesungen über Kinderheilkunde, 3 
Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 3-4 Uhr im 
Anna-Kinderspitale, vom Privatdocenten Dr. Anton Zini. 

Allgemeine ·pa th o l o gis c'he Anatomie und I. The~l der s~eciell~n 
pathologischen Anatomie mit Einschluss der pathologischen H1stologlC, 
8 Stunden wöchentlich, sechsmal von 12-1 Uhr, Donnerstag und 
Freitag von 3-4 Uhr Nachmittag im pathologisch- anatomischen Hör­
saale, vom o. ö. Prof. Dr. Hans Kund rat. 

Pa t h o 1 o g i s c h e Se c i r üb u n gen, 3 Stunden wöchentlich, .Montag, Dienstag 
und Mittwoch von 3-4 Uhr, von demselben. 

Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der inneren Krankheiten, 
fünfmal in der W oehe von 8-10 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Otto 
Rembold. 

Praktische Anleitung zur physikalischen Krankenuntersuchung 
in achtwöchentlichen Cursen , 5 Stunden wöchentlich, (Stunde nach 

Uebereinkommen) gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums, 
vom Privatdocenten Dr. Karl E m e 1 e. 

• 

11 

Praktische Anleitung zur physikalischen Krankenuntersuchung, 
4 Stunden wöchentlich durch das ganze Semester von 2-3 Uhr, gegen 
das Honorar eines fünfstündigen Collegiums, vom Privatdocenten Dr. 
Franz Haimel. 

La r y n g o s k o pi e in einem achtwöchentlichen Curs, 3 Stunden wöchentlich, 
vom Privatdocenten Dr. Karl Emele. Honorar 10 fl.; für ganz Befreite 
die Hälfte. 

E 1 e kt rot her a pi e in sechswöchentlichen Cursen, vom Privatdocenten Dr. 
Franz Hai m e 1. Honorar 10 fl. ; für ganz Befreite die Hälfte; Stunde 
nach Uebereinkommen. 

Specielle chirurgische Pathologie, Therapie und Klinik, fünf­
mal in der Woche von 10-12 Uhr im allgemeinen Krankenhause, 
vom o. ö. Prof. Dr. Karl Ritter v. Rzehaczek. 

Chirurgis ehe Ins trum en ten- und Ver handle hre, 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag und Sonntag von 8-9 Uhr Morgens, vom Privatdocenten 
Dr. Rudolf Quass. 

**Theoretisch-praktischer Unterricht in der Zahnheilkunde, 

verbunden mit einer ambulatorischen Klinik, 3 Stunden wöchent­
lich, Dienstag und Samstag von 5-6 1/ 2 Uhr im Hörsaale des patho­
logisch-anatomischen Institutes, vom Privatdocenten Dr. Valentin Tanze r. 
Honorar 6 fl.; für die vom Collegiengelde Befreiten die halbe oder 
gä.nzliche Befreiung giltig. 

Ueber theoretisch-praktische Ohrenheilkunde, 5 Stunden wöchent­
lich, von 12-1 Uhr, vom Privatdocenten Dr. Johann Kessel. 

Theoretisch-praktischer Unterricht in der Augenheilkunde, 
fünfmal in der Woche von 10-12 Uhr auf der Augenklinik, vom 
o. ö. Prof. Dr. Karl Blodig. 

Ge burtshilflich-gynäkologische Vorträge und Klinik, fünfmal in 
der Woche von 12-2 Uhr, vom o. ö. Professor Dr. Karl Ritter von 
Helly. 

**Geburtshilfliche Operations-Uebungen, zweimal in der \Voche, 

Dienstag und Donnerstag von 5-G Uhr im Gebärhause, von dem­

s e l b e n. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 
2* 
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Geburts hilfliche 0 pera tionsle hre und U e-b ungen, zweimal in der 
Woche (Stunde nach Uebereinkunft) im Gebärhanse, vom Privatdocenten 
Dr. Ernest Börner. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 

Klinik für Syphilis, Dienstag von 3-4 Uhr und Samstag von 9-11 
Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Eduard Lipp. 

Forensische Psychologie für Juristen und Mediciner, Montag 
von 5-6 % Uhr im Hörsaale für Psychiatrie, vom a. ö. Prof. Dr. 
Richard Freiherrn von Krafft - Ebing. 

Allgemeine und specielle Psychiatrie und psychiatrische Klinik, 
4 Stunden wöch., Montag und Freitag von 3-5 Uhr in der Beobachtungs­
Abtheilung des landschaftl. Krankenhauses, von demselben. 

*Klinische Demonstrationen in der Irrenanstalt am Feldhof, jeden 
zweiten Samstag von 21/2 -6 Uhr für die Hörer des Faches, von 
demselben. Coll. publ. 

Oeff en tliche Gesundheitspflege, 5 _Stunden wöchentlich, von 9-10 
Uhr im Hörsaale für Staatsarzneikunde, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf 
Schauenstein. 

Gerichtsär ztlic he U e b ungen, wöchentlich zweimal, ebendaselbst, von 
demselben. 

*/Staats ärztliches Practicum: Uebungen in forensischen, ehe.mischen 
und mikroskopischen Untersuchungen, täglich im Institute für Staats­
arzneikunde, von d e ms e 1 b e n. 

Forensische Chemie, wöchentlich zweimal im pathol. -chem. Laboratorium, 
vom a. ö. Prof. Dr. Karl B. Ilofmann. 

*./Arbeiten im pathologisch-chemischen Laboratorium, täglich, 
von demselben. Honotar 10 fl. 

*Landwirthschaftliche Thierheilkunde, wöchentlich 5 Stunden, in 
später zu bestimmenden Tagen, vom · a. ö. Prof. Josef Ritter von Koch. 
Coll. publ. 

Anmerkung. Der Herr Privatdocent Dr. Anton Tschamer wird in diesem 
Semest~r keine Vorlesung halten. 

-· 
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D. Philosophische Facultät. 

I. Philosophie und Aesthetik. 

Praktische Philosophie oder System und Geschichte der Moralphilo­
sophie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 5-6 Uhr 
im juridischen Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Prof. Dr. Alois R i eh l. 

Gymnasial p ädag o gi k, insbesondere Didaktik für Lehramtscandidaten, 3 
Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 8-9 Uhr im Stöckl 
Nr. I, von demselben. 

*Anleitung zum quellenmässigen Studium der Philo~ophie­

g es chic h t e: Uebungen an Spinoza's Ethik für Vorgeschritten~, 1 Stunde 
wöchentlich, Donnerstag von 8-9 Uhr , ebenda, Colleg. pubJ., von 
demselben. 

Praktische Philosophi~, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 
4-5 Uhr im juridischen Hörsaale Nr. V, vom a. ö. Prof. Dr. Wilhelm 
Kaul ich. 

Grundzüge philosophischer Pädagogik, wöchentlich 3 Stunden, Mon­
tag bis Mittwoch von 2-3 Uhr im juridischen Hörsaale Nr. IV, von 
demselben. 

Anmerkung. Herr Privatdocent Dr. Friedrich von Hausegger wird m 
diesem Semester keine Vorlesungen halten. 

Mathematik und Naturwissenschaften. 

Analysis, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 10 
bis 11 Uhr im physikalischen . Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Johann 
Frischauf. 

s ·ynthetis.clie Geometrie, zweimal wöche1itlich, Dienstag und Donnerstag 
von 10-H Uhr ebenda, von demselben. 

Analytische Geometrie des Raumes, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, 
Donnerstag und Samstag von 8-9 Uhr im physikalischen Institute, 
vom a. ö. Prof. Dr. Victor Dantscher, Ritter von Kollesberg. 
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Z a h 1 e n t h eo r i e, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 8-9 Uhr ebenda, von demselben. 

Elemente der neueren ebenen Geometrie, 2 Stunden wöchentlich, 
im Zeichnungssaale des physikalischen Institutes , vom Privatdocenten 
Josef Streissler. Tage und Stunden nach Vereinbarung. (Constructions­
übungen unentgeltlich.) 

Theoretische Astronomie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch 
und Freitag im physikalischen Institute, vom a. ö. Prof. Dr. Karl 
Friesach. Stunde nach Vereinbarung. 

Experimentalphysik, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 
11-12 Uhr im physikalischen Institute, Auditorium J, vom o. ö. Prof. 
Dr. Ludwig Boltzmann. 

Physikalische Uebungen, Montag bis incl. Freitag von 3-6 Uhr unter 
Oberleitung von Prof. Dr. Boltzmann im Vereine mit Prof. Dr. A. 
von Ettingshausen, ebenda. 

A knstik (mit Experimenten), wöchentlich 2 Stunden, Dienstag und Donners­
tag von 11-12 Uhr im physikalischen Institute, vom a. ö. Prof. Dr. 
Albert von Ettingshausen. 

Ueber Messinstrumente, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 11-12 Uhr 
ebenda, von demselben. 

Ausgewählte Capitel der theoretischen Physik (Wärmeleitung, 
Hydrodynamik, Potential, Elasticität ), 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis incl. Freitag von 9-10 Uhr im Auditorium II des physikalischen 
Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Heinrich Strein t z. 

Grundzüge der m e c h an i s c h e n Wärm et h eo r i e, 2 Stunden wöchentlich, 
vom a. ' ö. Prof. Dr. Simon Subic. Zeit und Ort nach Uebereinkommen. 

Ex per im e n t a 1 ~ h e m i e, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag bis Samstag von 
8-9 Uhr im chemischen Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold von 
Pebal. 

\*Praktische Uebungen im chemischen Laboratorium, täglich 
Vor- und Nachmittag von demselben. 

Theoretisch-praktischer Unterrricht in der pharmaceutischen 
Ch e m i e, im Laufe der für die vorgenannten U ebungen festgesetzten 
Stunde, von demselben. 
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Mineralogie, Anfangsgründe, insbesondere für die Hörer der Pharmacie, 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr im Hör­
saale, Karmeliterplatz Nr. 4, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Peters. 

A 11 g e m eine Mineralogie, I. Th eil (für Studirende der philosophischen 
Facultät), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 6-7 Uhr 
im Hörsaale, Karmeliterplatz Nr. 4, vom a. ö. Prof. Dr. Cornelius 
Doelter. 

*Mineral ogisch-geologis eh es Con versa t ori um, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 5-6 Uhr ebenda, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Rudolf 
Hoernes. (Coll. publ.) 

Allgemeine ·.Geologie, I. dynamischer Theil, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr im Hörsaale, Karmeliterplatz Nr. 4, 
vom a. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 

U e b er Tri 1 ob i t e n, mit besonderer Berücksichtigung der im böhmischen 
Silur auftretenden Formen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Freitag 
von 5-6 Uhr ebenda, von dem s e 1 b e n. 

'*Mineralogisch-geologisch es Conversatori um, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 5-6 Uhr ebenda, gemeinschaftlich mit Herrn Prof. Dr. 
Cornelius D o e lt er. (Coll. publ.) 

A 11 g e m eine B o t an i k (zugleich als Collegium für Mediciner und Phar­
maceuten ), 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
12-1 Uhr im Stöckl, Hörsaal I, vom o. ö. Prof, Dr. Hubert Leitgeb. 

Demonstrationen zur allgemeinen Botanik, wöchentlich 2 Stunden, 
Sonntag von 81/2-101/2 Uhr im botanischen Institute, Neuthorgasse 
Nr. 46, von demselben. 

Mikroskopische Uebungen für Anfänger, wöchentlich 2 Stunden, 
Samstag von 10-12 Uhr ebenda, von demselben. (Beschränkte Theil­
nehmerzahl.) 

Arbeiten im b otanis eben Institute für theoretisch und praktisch Vor­
gebildete, täglich, von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

A 11 gemeine Zoo 1 o g i e mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich, Mon­
tag bis Freitag von 9-. 10 Uhr im Hörsaale des zoologischen J nstitutes, 
Karmeliterplatz Nr. 4, vom o, ö. Prof. Dr. Franz Eilhard Schulze, 
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*Die Säugethiere, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 9-10 Uhr ebenda, 
von demselben. Coll. publ. 

Arbeiten im zoologischen Institute für theoretisch und praktisch Vor­
gebildete , täglich, von demselben. Gegen das Honorar eines sechs­
stündigen Collegiums. 

Einleitung in die wissenschaftliche Zoologie, 2 Stunden wöchent­
lich, im Joanneum, Hörsaal Nr. 4. Zeit nach Vereinbarung, vom Privat­
docenten Dr. August Mojsisovics Edlen von Mojsvar. 

Anmerkung. Herr Prof. Dr. Constantin Freiherr von Ettingshausen 
und Privatdocent Herr Dr. Arthur Ritter von Heide r werden in diesem 
Semester keine Vorlesungen halten. 

III. Geschichte und Geographie. 

Allgemeine Geschichte. Neuere Zeit von 1789 bis 1848, wöchentlich 
4 Stunden, Montag bis Donnerstag von 6-7 Uhr im juridischen Hör­
saale Nr. 4, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Baptist Weiss. 

Allgemeine Geschichte des 16. und 17. Jahrhunderts, 2 Stunden 
wöchentlich, Freitag und Samstag von 6-7 Uhr ebenda, von demselben. 

.Historisches Seminar, I. Abtheilung : Ueber die Quellen der römischen 
Cäsarengeschichte des 2. und 3. Jahrhundertes, 2 Stunden wöchentlich, 
von dem s e 1 b e n. Tage und Stunden nach Uebereinkommen. Coll. publ. 

0 esterreichis ehe G es chich te, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 8-9 Uhr im juridischen Hörsaale I, vom o. ö. Prof. Dr. 
Franz Kro nes. 

Historisches Seminar, II. Abtheilung: Oesterreichische Geschichte. 
Uebungen im Bereiche der Geschichtsquellen des XIII. Jahrhundertes, 
2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 9 bis 1 O Uhr im 
Stöckl, historischer Hörsaal Nr. I, von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

*Ueber Quellenkritik und Quellenbenützung, 1 Stunde wöchentlich, 
Mittwoch von 9-10 Uhr, ebenda, von demselben. (Coll. publ.) 

Culturgeschichte der Hellenen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Diens­
tag und Mittwoch von 11-12 Uhr im phyto-paläontologischen Hör­
saale, . 2. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Adam Wolf. 

1 
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*G es chich te der geo grap his ohen Entdeckungen in Afrika, 2 Stunden 
wöchentlich , Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr ebenda, von 

demselben. Coll. publ. 
D. Quellen der Geschichte Oesterreich's im Mittelalter, 2 

ie Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 11-12 Uhr im Stöckl, 

1. Stock, vom Privatdocenten Dr. Franz Martin Mayer. 
Die socialen Bewegungen der Neuzeit (Fortsetzung): 2. ~t~nden 

wöchentlich , Dienstag und Donnerstag von 5-ß Uhr im J.Un~1schen 
Hörsaale Nr. V, vom Privatdocenten Dr. Hans von Zw1edrnek-

S ü den h o r s t. 
Hellas und die hellenischen Colonien, 3 Stunden wöchentlich, Mon-

tag , Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr im jmidischen Ilörsaale 

Nr. J, vom a. ö. Prof. Wilhelm Tomaschek. 
Die allgemeinen statistischen V erhältnissse Europa_'s und der 

aussereuropäischen Culturländer, 1 Stunde wöchentlich, Donners-

tag von 9-10 Uhr ebenda, von demselben. . . . . 
*Repetitorium der physikalischen Geographie m Verbmdung mit 

graphischen Darstellungen, zweistündig, Samstag von 10-12 Uhr ebenda, 

von demselben. Coll. publ. 
Ausgewählte Kapitel aus dem geographischen U.nterrichte an 

Mitte 1 s c h u 1e 11 , 2 Stunden wöchentlich, vom Pnvatdocenten Dr. 
Wilhelm Schmidt. Zeit und Ort nach Vereinbarung. 

Lateinische Palaeographie mit Uebungen, 3 Stunden wöchentlich, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr im Stöckl, historischer 
Hörsaal, 1. Stock, vom Privatdocenten Dr. Ferdinand Kaltenbrunner. 

IV. Philologie und Archaeologie. 

Geschichte der griechischen Litteratur I. (Epos u. Lyrik), ~ Stun~en 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr im plnlo­
logischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Ma.'I: Ritter ;on ~arajan. 

Erklärung des X. Buches von Q u in tilian' s Ins t1 tu t10 oratoria 
nebst Einleitung in die rhetorische Litteratur der Römer, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 10-11 Uhr ebenda• von 

demselben. 



18 

Philologisches Seminar, griechische Abtheilung: a) Interpretation 
gcw ähl tcr elegis eh er und iam bis eh er Dichtungen, 2 Stunden 
wöche~tlich, Montag und Mittwoch von 9-10 Uhr; b) Stilistisch­
metnsche Uebungen, Discussion über Thesen und Rc­
cension griechischer Seminararbeiten, 1 Stunde wöchentlich, 
Freitag von 9-10 Uhr ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Lectüre ausgewählter Partien aus Xenophon's Anabasis (für 
Lehramtscandidaten der Geschichte), einmal wöchentlich in einer erst 
zu bestimmenden Stunde, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Ausgewählte Satiren des Horaz, Persius und Juvenal, 4 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr 
im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Keller. 

Paläographische U ebungen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 11-12 
Uhr ebenda, von demselben. 

Philologisches Seminar: a) Lateinische Stilübungen, einmal 
~öchentlich ~n e~ner e~st zu bestimmenden Stunde; b) 1 n t er p r et i r _ 
u bungen: Cicero s zweite Rede gegen Catilina, 2 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch von 2-4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Des So?hokles Antigone, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag von 12-1 Uhr im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. 
Dr. Wilhelm K ergel. 

Philolo.g~sche Uebungen an des Demosthenes dritter Rede gegen 
Philipp, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 12-1 Uhr und Donners­
tag von 9-10 Uhr ebenda, von demselben. 

Philologische Uebungen an Vergil's Aeneide II, 2 Stunden wöchent-
lich, Mittwoch und Samstag von 12-1 Uhr ebenda, von demselb 

G · h" ea 
n ec is ehe und la teinis ehe Stilübungen, 1 Stunde wöchentlich 

Samstag von 11-12 Uhr ebenda, von demselben. ' 
Deuts ehe Al tcrth umsk unde und Mythologie als C 0' • mmentar 

zur Germania des Tacitus 3 Stunden wöchentlich D . . ' . , onnerstag, 
Fie1tag, Samstag von 8-9 Uhr im Stöckl 1, vom 0 ·· p f D . o. ro. r. 
Anton Schönbach. 

Altsächsische Gr~mmatik und Lectüre des Heliand, 1 Stunde 
wöchentlich, Freitag von 9-10 Uhr ebenda, von demselben. 

1 

·~ 

19 

Seminar für deutsche Philo.logie, 1. Abtheilung: Lectüre und Er­
klärung von Otfrid's Evangelienharmonie mit Benutzung 
der Stücke in Müllenhof' s Sprachproben, 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 9-11 Uhr ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Geschichte der deutschen Litteratur (Fortsetzung) von Gottsched 
bis Lessing,· 2 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag von 
3-4 Uhr im philologischen· Hörsaale, vom Privatdocenten Dr. Richard 
Maria Werner. 

Seminar für deutsche Philologie, 11. Abtheilung: Interpretation 
·dramaturgischer Werke des vorigen Jah-i·hunderts, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag von 3-5 Uhr ebenda, von dem s e 1 b e n. 

S 1 a v is c h e Nomina 1 s y n t a x' 2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag 
von 8-9 Uhr im philologischen ~örsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Gregor Krek. 

Die Volksepik der Slaven; II, Specieller Theil, 1 Stunde wöchent­
lich, Donnerstag von 8-9 Uhr ebenda, von demselben. 

Philologische U e bungen, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag 
von 8-9 Uhr ebenda, von demselben. (Coll. publ.) 

Italienische Laut- und Formenlehre, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Donnerstag von 9-10 Uhr im phyto-paläontologischen Hörsaale, 
<Vom o. ö. Prof. Dr. Hugo Schuchardt. 

l<'ra.n z ösis ehe Laut- und Formenlehre, 2 Stunden wöchentlich, Diens­
tag und Freitdg von 9-10 Uhr ebenda, von demselben. 

*Italien i s c h e U e b u n g e n üb er Dante' s P ur g a t o r i um , zu noch zu 
bestimmender Stunde ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

*Franz ö s i s c h e U e b u n g e n über La F o n t a in e' s Fa b e 1 n, zu noch zu 
bestimmender Stunde ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Einleitung in das Studium der vergleichenden Sprachwissen­
schaft, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 8-9 Uhr, 
vom a. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer. Ort nach Vereinbarung. 

Vergleichende Grammatik der Sanskritspr'ache, 2 Stunden wöchent­
lich, Montag und Dienstag von 2-3 Uhr, von dem s e 1 b e n. Ort nach 
Vereinbarung. 

Interpretation von Sanskrit-Texten, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
. und Dienstag von 9-10 Uhr, von demselben. Ort nach Vereinbarung. 

3* 
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Mittelalterige Kunstgeschichte mit besonderer Rücksicht auf Schrift 
und Relief, wöchentlich 2 Stunden, Montag und Mittwoch von 8-9 
Uhr im arobäologischen Hörsaale, - vom a. ö. Prof. Dr. Friedrich Pichler. 

*Römische Kaisermünzen, nach Originalen des archäologischen Museums 
bettachtet, wöchentlich 1 Stunde, am Freitag von 8-9 Uhr ebenda, 
von demselben. Coll. publ. 

*Oesterreichische Heraldik, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 8-9 
Uhr ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Encyklopädie der Philologie mit besonderer Berücksichtigung der Ar­
chäologie, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Samstag 
von 9-10 Uhr im archäologischen Hörsaale, Stöckl, II. Stock, vom 
a. ö. Prof. Dr. Wilhelm GuJ'litt. 

Lessing's Laokoon, wöchentlich 1 Stunde, Freitag von 11-12 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

*Archäologische Uebungen in zwei Abtheilungen, je 1 Stunde wöchent­
lich ebenda, von demselben. Die Zeit nach Uebereinkunft. Coll. publ. 

V. Neuere Sprachen. 

J. J. Rousseau: Emile (Interpretation, Conversation), wöchentlich 
1 Stunde, vom öffentlichen Lehrer Johann Fetter. Zeit und Ort nach 
Ücbereiokommen. 

Englische Grammatik und Lectüre, 2 Stunden wöchentlich, vom 
öffentlichen Lehrer Adolf 0pp1 er. Zeit und Ort. nach Vereinbarung. 

Vorlesungen in englischer Sprache über englische Litteratur, 
von dem s e 1 b c n. Zeit und Ort nach Vereinbarung. 

VI. Fertigkeiten. 

Turn unter r ich t ertheilt der öffentliche Lehrer der Turnkunst August 
Augustin. 

Einführung in die stenographische Praxis mit Anwendung der 
Satz- und logischen Kürzungen; Benützung von 15 stenographi­
schen Zeitschriften. Zweimal in der Woche. Feststellung der Stunden 
und Bestimmung des Honorars nach Ucbereinkommen, vom öffentlichen 
Leluer lgnaz Wolf. 

1 
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Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facnltät. 

Seminar für Rechtswissenschaften, umfasst in diesem Semester nach­
stehende Übungen : 

1. Strafrechtliches Seminar, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Th. R. 
Schütze. 

2. Civilrechtliches Seminar, geleitet vom a. ö. Prof. Dr. Emil Stroh a l. 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme zu Mitgliedern in das 

Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu ent­
nehmen. Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staats­
wissenschaftlichen Facultät. 

b) An der medicinischen Facultät. 

Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 
Harrachgasse Nr. 21. Vorstand: Prof. Dr. v. Planer. 

Physiologisches Institut, Harrachgasse Nr. 21. Vorstand: Prof. Dr. 
Rollett. 

Pharmakognostische und ph.armakodynamische Sammlung, 
Zinzendorfgasse Nr. 31. Vorstand: Prof. Dr. v. Schroff. 

Institut für Histologie und Embryologie, im chemischen Instituts­
Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. v. Ebner. 

Pathologisch-anatomi,sch_es Institut und Museum, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Kund rat. 

Medicinische Klinik, ebendaselbst. Vorstand: Prof. Dr. Rem bold. 
Chirurgische K 1 in i k, chirurgische Instrumenten- und Bandagensamm­

l ung, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Ritter von 
Rzehaczek. 
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Augenklinik, Vorstand: Prof. Dr. Blodig. 
Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Ritter von 

Helly. 
Gy n a e k o 1 o g i s c h e Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand : Prof. 

Dr. Ritter v. Helly. 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken­

hause. Vorstand: Prof. Dr. Li p p. 
Laboratorium für physiologische und pathologische Chemie, 

im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hofmann. 
lnsti tut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgebäude. Vorstand: 

Prof. Dr. Schauenste.in. 
Psychiatrische Klinik, im Gebärhause. Vorstand: Prof. Dr. Freiherr' 

v. Krafft-Ebing. 

c) An der philosophischen Facultät. 

Seminar für die classischen Sprachen. Vorstände: Prof. Dr. Max 
Ritter v. Karajan und Prof. Dr. Otto Keller. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an demselben 
betheiligen und als ordentliche oder ausserordentlic11e Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­
tuten des Seminars einzusehen. 

Seminar für deutsche Sprache. Vorstände: Prof. Dr. Anton Schön­
bach und Privatdocent Dr. Richard Maria Werner. 

Die Bedingungen der Betheiligung und Mitgliederschaft sind den bezüg­
lichen Statuten zu entnehmen. 

Historisches Seminar. Vorstände: Prof. und Reg.-Rath Dr. Johann 
W eiss und Prof. Dr. Franz Kro nes. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an demselben 
betheiligen und als ordentliche oder ausserordentlichc Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­
tuten des Seminars einzusehen. 

Ph ys ikal iscbes Institut. Vorstand: Prof. Dr. Boltzmann. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. v. Pebal. 
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Zoologisch-zootomisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Schulze. 
Botanisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb, Neuthorgasse 

Nr. 46. 
Phyto-paläontologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Constantin 

Freiherr v. Ettingshausen. 
Mineralogische Sammlungen. Vorstände: Prof. Dr. Peters und Prof. 

Dr. Dölter. 
G cologische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. Hoernes. 
A rch äo logisches Museum, bestehend aus einer Sammlung von Gyps­

abgüssen und Originalen alter Kunstwerke. Vorstände: die Professoren 
Dr. Max Ritter v. Karajan, Dr. Friedrich Pichler und Dr. Wil­
helm G url itt. 

d) Universitäts-Bibliothek, 

geöffnet an allen Wochentagen, im Winter-Semester: m den Stunden von 
9 Uhr Vor- bis 4 Uhr Nachmittag; im Sommer-Semester: in den Stunden 
von 8 Uhr Vor- bis 1 Uhr Nachmittag und von 4 bis 6 Uhr Nachmittag. 

Vorstand : Bibliothekar Dr. Tom a s c h e k. 

B. Am st. landsch. Joanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet täglich, und zwar im Winter-Semester von 5 bis 

8 Uhr, und im Sommer-Semester von 4-7 Uhr Abends. 
b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. 
d) Maschinen- und Modellen-Sammlung. 
e) Botanischer Garten. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb. 
f) Chemisches Laboratorium. 
g) Münzen- und Antiken-Ca.binet (täglich von 8-1 Uhr). Vorstand 

Prof. Dr. F. P ichler. 
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übersieht 
der Vorlesungen nach den Siunden, in welchen sie im Winter-Semester 1879/80 gehalten werden. 
- 4) 

"'=' Rechts- und Staats- Mediciu 
= Theologie Philosophie 
_g wissenschaften und Chirurgie 
00 -

Dogmengeschichte (An- *Österreich. Bergrecht, 2 Chirurgische Instrumenten- Gymnasialpädagogik, 3St., 
thropologie und Chari- St., Prof. Dr. Bischoff. und Verbandlehre, 2 St., Prof. Dr. Riehl. 
tologie), 2 St., Prof. Dr. Coll. publ. Privatdoc. Dr. Quass. *Anleitung zum Quellen-
R. v. Scherer. Die Hauptlehren der deut- miis8igen Studium der 

Quellen und System des sehen Reichs- u. Rechts- Philosophiegeschichte, 1 
Kirchenrechtes, 6 St., geschichte, 3 St., Prot. St.,d ersolbe.Coll. publ. 
d ers el b e (vidc 4-5 Dr. R. v. Luschin. Analytische Geometrie des 
Uhr.) Österreichische Rechts§e- Raumes, 3 St., Prof. Dr. 

schichte von 1526, 2 t., R. v. Dantscher. 
derselbe. Zahlentheorie, 3 St., der-

Exegetische Übungen, lSt., selbe. 
derselbe. Experimentalchemie, 5 St„ 

Pandecten (Familienrecht), Prof. Dr. L. v. Pebal. 
3 St., Prof. Dr. Te wes. Allgemeine Geologie, I. 

Repetitorium a. d. öster- dynamischer Theil,.5 St., 
reichischen allgemeinen Prof. Dr. Hoernes. 
Privatrechte, 3 St., Pri- Österreichisch. Geschichte, 
vatdocentDr. Freih . von 5 St., Prof. Dr. Krones. 
Anders. (Siehe 12-1 Deutsch. Alterthumskunde 

.. Uhr.) und llfythologie, 3 St., 
8-9 Osterreich. Strafrecht, 5 St., Prof. Dr. Schönbach. 

Privatdocent Dr. Var- Slavische Nominalsyntax, 
gha (Siehe 1.2-1 Uhr.) 2 St., Prof. Dr. Krck. 

Repetitorium aus Straf- Die Volksepik der Slaven, 
recht und Strnfprocess, II, speciellerTheil, 1 St., 
5 St., derselbe. d ers elb en. 

*Philologische Übungen, 2 
St., d ers el b e. Colleg. 
publ. 

Einleitung in das Studium 
d. vergleichenden Sprach-
wissenschaft, 2 St., Prof. 
Dr. G. Meyer. 

Mittelalterige Kunstgeschichte, 2 
St. Prof .. Dr. Pichler. 

*Römische Kaisermünzen, 
1 St. , derselbe. Coll. 

.. Publ. 
*Osterreichische Heraldik, 

1 St., derselbe. Coll. . publ. 1 

8-10 

Specielle Pathologie, The-
rapie und Klinik, 10 St., 
Prof. Dr. Rembold. 
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8~-10} 

9-10 

Theologie Rechts- uud Staats­
wissenschaften 

J.Uedicin 
und Chirurgie 

Topographische Anatomie, 
3 St. , Prof. Dr. von 
Planer. 

Philosophie 

Demonstrationen zm· all­
gemeinen Botanik, 2 St., 
Prof. Dr. Leitgeb. 

Theologia fundamentalis, DeutscheReichs-u.Rechts- Plrnnuakologill, u. Recep- Ausgewilhlte Kapitel der 
6 St. , Supplent Dr. geschichte, 5 St., Prof. tirkunde, 5 St., Prof. Dr. theoretischen Physik, 5 
Worm (vide 3-4). Dr. Bischoff. Schroff. St., Prof. Dr. Streintz. 

Theologia dogmatica, 9 Quellengeschichte des Kir- Öffentliche Gestmdheits- Allgemeine Zoologie, 5 St., 
St., Prof.Dr.Stanonik cheurechtes, 2St.,Prol. pflege, 5 St., Prof. Dr. Prof. Dr. Schulze. 
(viele 3-4 Uhr). Dr. Gross. Schauenstein. *Die Silugethierc, 1 St., 

Historiae ecclesia Christi System d. Kirchenrechtes, der s e 1 b e. Coll. publ. 
univ., 7 St., Prof. Dr ... 4 St., derselbe. Historisches Seminar, II. 
Schuster (vide 3-4 Oesterreicb. allgemeines Abtheil. österreichische 
Uhr.) Privatrecht, 9 St„ Prof. Geschichte, 2 St., Prof. 

Pastoraltheologie, S St., Dr. Stroh a 1 (Siehe 12 Dr. Kr o u es. 
Prot. Dr. K 1 in g er, bis 1 Uhr). *Über Quellenkritik und 
(Siehe 3-4 Uhr). Handels- u. Wechselrecht, Quelleubeuützung, 1 St., 

5 St., Privatdocent Dr. derselbe. Coll. publ. 
G r a wein. Hellas u. die hellenischen 

Colonien, 3 St., Prof. To­
m aschek . 

Die allgemeinen statisti­
schen Verbfütnisse Eu­
ropa's und der ausser­
europäiscben Culturlän­
der, 1 St., derselbe. 

Philologisches Seminar, 
(griech. Abth.), 3 St., 
Prof. Dr. R. v. K ara-
j an. . 

Philologische Übungen an 
des Demosthenes dritter 
Rede gegen Philipp, 2 
St., Prof. Dr. Kergel. 
(Siehe 12-1 Uhr.) 

Altsächsische Grammatik 
und Lectüre des H~li­
aud, l St. , Prof. Dr . 
Scllönbach. 

Italienische Laut- u. For­
menlehre, 2 St., Prof. 
Dr. Schuchardt. 

Französische Laut- und 
Formenlehre, 2 St., der­
selbe. 

Interpretation von Sans­
krit-Texten, 2 St„ Prof. 
Dr. G. Meyer. 

4 
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'C Rechts- und Staats-= Theologie .E wissenschaften 
00 

9-10 

9-11 . 

Lingua hebraica et liber Deutsches Privatrecht, 6 
Ruth ex textu hebraico, St., Prof. Dr. Bischoff. 
3 St., Prof. Dr. Fr ai d l. Institutionen d. römischen 

Partes selectae librorum Rechtes, 7 St .. , Prof. Dr. 
Moysis, J osue, et J udie, .. Dem e 1 i u s. 
2 St., i dem. Osterreichisch. Strafrecht, 

Evangeliums. Lucae, 6 St., 5 St„ Prof .• Dr. Neu-
10-11 Prof. Dr. Hölzl (vide .. bauer. 

4-5 Uhr). Osterreichisch. Strafrecht, 
Theologia moralis, 8 St., 5St.,Prof.Dr.Schütze. 

Prof. Dr. Schlager (vide 
4-5 Uhr.) 

Praktische Katechetik, 3 
St., Prof. Dr. Klinger., 

10-12 

ILingua ara~ica, 2 St„ Prof. Deutsch?Reichs-u Rechts-
Dr. Frn.1dl. gesch1chte, 2 St., Prof. 

Epistola l ad Corinth., 2 Dr. v. L nschin. 
St., Prof. :pr. P ö 1z1. Paudecten (Fortsetzung) 3 

*Praktische Ubnngen aus St.,Prof.Dr.Demelius. 
demcanonischenRechts- Römischer Civilprocess, 2 
buche, l St., Prof. Dr. St., der s e 1 b e. 

11-12 R. v. Sc b er er. Römische Rechtsgeschichte, 
3 St., Prof. Dr. Tewes. 

Nationalökonomie, 5 St., 
Prof.Dr.Hildebrandt. 

Nationalökonomie u. Volks· 

1 

wirthschaftspolitik, 5 St., 
Prof. Dr. Bischoff. 

-
Medicin 

Philosophie und Chirurgie 

Encyclopädie der Philolo-
gie mit besonderer Be-
rücksichtiguag der Ar-
chiiologie, 3 ,St., Prof. 
Dr. Gurlitt. 

Klinik für Syphilis, 3 St., Seminar für deutsche Phi-
Prof. Dr. Lipp (Siehe lologie, 2 St., Prof. Dr . 
3-4 Uhr). Schönbach. 

Systemat. Anatomie des Analysis, 3 St., Prof. Dr. 
Menschen, 6 St., Prof. Frischau f. 
Dr. P 1 an er. (Siehe 11 Synthetische Geometrie, 2 
bis 12 Uhr.) St., derselbe. 

Mineralogie , Anfangsgründe, 
insbesondere für die Hü-
rer der Pharmacie, 5 St., 
Prof. Dr. Peters. 

Geschichte d. griechischen 
Litteratur I (Epos und 
Lyrik), 3 St., Prof. Dr. 
R. v. Karajan. 

Erklärung des X. Buches 
1 VOJ? Quintil!an's Insti-

tut10 oratorni, 2 St., 
derselbe. 

Specielle chirurgische Pa- Mikroskopische Übungen 
thologie, Therapi~ und für Anfänger, 2 St„ Prof. 
Klinik, 10 St., Prof. Dr. Dr. Leitgeb. 
R. v. Rzehaczek. *Repetitorium der physi-

Theoretisch - praktischer kalischen Geogxaphie, 
Unterricht in der Augen- 2 St., Prof. Toma-
heilktmde, 10 St., Prof. schek. 
Dr. Blodig. 

Systematische Anatomie Experimentalphysik, 5 St., 
d. Menschen, 6 St., Prof. Prof. Dr. Boltzmann. 
Dr. v. P 1 an er (Siehe Akustik (mit Experimen-
10-11 Uhr). ten), 2 St., Prof. Albert 

Physiologie, 5 St., Prof. v. Etting s hausen. 
Dr. R o 11 c t t. Über Messinstrumente, 1 

1 St., derselbe. 
Culturgeschichte der Hel-

Jenen, 3 St., Prof. Dr. 
A. Wolf. 

*Geschichte der geogra-
phischen Entdeckungen 

1 

in Afrika, 2 St„ der-
selbe. Coll. publ. 

Theologie 

11-12 

12-1 

12-2 

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

Östen·eich. Staatsrecht in 
Verbindung mit den 
Grundsätzen des allge­
meinen, 6 St., Prof. Dr. 
Bidermann. 

Österreich. Verfassungs­
recht, 2 St„ Privatdocent 
Dr. R. v. Juraschek. 

Österreich. Venvaltungs­
recht, 3 St., Pri vatdocent 
Dr. Gumplowicz. 

Theorie der Statistik (als 
Einleitung in die österr. 
Statistik), 2 St., Privat­
docent Dr. Gumplo­
wicz. 

llledicin 
und Chirurgie 

27 

Philosophie 

Die Quellen der Geschichte 
Österreichs im Mittel­
alter, 2 St, Privatdoc. 
Dr. F. M. Mayer. 

Lateinis.<!he Paläographie 
mit Ubungen, 3 / St„ 
Privatdoc. Dr. K a 1 t e n­
b ru n n er. 

Ausgewählte Satyren des 
Horaz, Porsius tmd Ju­
venal, 4 St., Prof. Dr. 
Keller. 

Paläographische Übungen, 
1 St., derselbe. 

Griechische u. lateinische 
Stiliibungen, 1 St„ Prof. 
Dr. Kerge!. 

Lessing's Laokoon, 1 St„ 
Prof. Dr. Gurlitt. 

Pandecten (Obligationen- IJistologie nebst Anleitung Allgemeine Botanik, 3 St., 
recht) 5 St„ Prof. Dr. zum Gebrauche des Mi- Prof. Dr. Leitgeb. 
Te wes. kroskopes, 5 St„ Prof. Des Sophokles Antigone, 

Österreichisch. allgemeines Dr. R. v. Ebne i-. 3 St., Prof. p~·. K er g e !. 
Privatrecht, 9 St., Prof. Allgemeine pathologische Philologische Ubungen an 
Dr . .Strohal (Siehe 9 Anatomie und I. Theil desDemosthenes dritter 
bis 10 Uhr). der speciellen patholog. Rede gegen Philipp, 2 

Repitorium aus dem öster- Anatomie mit Einschluss St., der s e J b e. (Siehe 
reichischen allgemeinem derpatholog.Histologie, 9-10 Uhr.) 
Privatrechte, 3 St., Pri- 8 St., Prof. Dr. Ku n -
vatdocent Dr. Freih. v. drat. (Siehe 3-4 Uhr.) 
Anders (Siehe 8-9 Über theoretisch-praktische 

.. Uhr). Ohrenheilkunde, 5 St., 
Osterreichisch. Strafrecht, Privatdoc. Dr. Kesse 1. 

5 St., Privatdocent Dr. 
Vargha (Siehe 8-9 
Uhr). 

Verwaltungspolitik, 3 St .. 
Prof. Dr.Hi! de brand t. 

Die Geschichte der poli­
tischen Oekonomie, l St., 
Prof. Dr. Bischoff. 

*Über Sta.atsverwaltung, 1 
St., Prof. Dr. Bi der­
mann. Coll. publ. 

Geburtshilflich - gynäkolo­
gische Vorträge und 
Klinik, 10 St„ Prof. Dr. 
v. Helly. 

• 

, 

4* 
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2-3 

2-4 

3-4 

3-5 

3-6 

Theologie 

Theologia fundamentalis, 6 
St„ Snppl. Dr. Worm 
(vide 9-10 illir.) 

Theologia dogmatica, 9 St„ 
Prof. Dr. Stanonik 
(vide 9-10 Uhr.) 

Historia ecclesiae Christi 
univ„ 7 St„ Prof. Dr. 
Schuster (vide 9-10 
Uhr). 

Pastornltheologie, 8 St., 
Prof. Dr. Klinger, 
(vido 9-10 Uhr). 

Archaeologia bibl., 1 St„ 
Prof. Dr. Fraidl. 

Patrologia gen. et spcc„ 2 
St„Prof.Dr. Schuster. 

Homiletische Uebungon, 1 
St„ Prof. Dr. Klinger. 

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

Medicin 
und Chirurgie Philosophie 

Praktische Anleitung zur Grundzüge philosoph. Pä­
physikalischen Kranken- dagogik, 3 St., Prof. Dr. 
untersuchung, 4St., Pri- Kaul ich. 
vatdocent Dr. Hai m e L Vergleichende Grammatik 

der Sanskritsprnche, 2 
St„ Prof. Dr. Meyer. 

*Klinische Demonstratio· 
nen in der Irrenanstalt, 
31/2 St., Prof. Dr. Freih. 
von Krnfft - Ebing. 
Coll. publ. 

Interpretationsübungen im 
philologischen Seminar, 
2 .St„ Prof. Dr. K e 11 er. 

Pharmakognosie,3St„Prof. Geschichte der deutschen 
Dr. Sc h r o ff. Litteratur (Fortsetzung) 

ExperimentellePathologie, 2 St., Privi1tdoc. Dr. R. 
2 1St., Prof. Dr. Kle- M. Werner. 
m e nsi ewicz. 

Theoretische u. klinische 
Vorlesungen über Kin­
derheilkunde, 3 St., Pri­
vatdocent Dr. Z in i. 

Allgemeine pathologische 
Anatomie und I. Theil 
der speciellen patholo­
gischen Anatomie mit 
Einschluss der patholo­
gischen Histologie, 8 
St„ Prof. Dr. Knndrat. 
(Siehe 12-1 Uhr.) 

Pathologische Secirübun­
gen, 3 St„ der s e l b e. 

Klinik für Syphilis, 3 St„ 
Prof. Dr. Lipp. (Siehe 
9-11 Uhr.) 

Allgemeine und specielle 
Psychiatrie und psychi­
atrische Klinik, 4 St„ 
Prof. Dr. Freiherr von 
Kra.fft-Ebing. 

Physikalische Übungen, 
fünfmal in der Woche, 
Prof. Dr. Boltzmann 
im Vereine mit Prof. 
Dr. v.Ettingshausen. 

4-5 

Theologie 

Quellen und System des 
Kirchenrechtes, 6 St„ 
Prof. Dr. R. v. Scherer 
(vide 8-9 Uhr). 

Evangelium s. Luca.e, 6 St., 
Prof. Dr. P ö 1 z l,' (vide 
10-11 Uhr). 

Theologia moralis, 8 St„ 
Prof. Dr. Schlager 
(vide 10-11 Uhr). 

Introductio gen. in L. L. 
V et. Foed. et historiam 
sacr. a creat. mundi us­
que ad Samuelem, 3 St„ 
Prof. Dr. Fraidl. 

Introductio in ss. N. F. 
libros, 3 St„ Prof. Dr. 
Pölzl. 

*U eher das Verhältniss der 
altheidnischen zur christ­
lichen Ethik, 1 St„ Prof. 
Dr. R. v. Scherer. 

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

4_ 6 , !Strafrechtliches ~em~ar, 21 
St„ Prof. Dr. Schutze .. 

1-~--~~~~~~~~~ ...... ~~~ 

5-6 

5-61 

29 

Medi~ Philosophie und Chirurgie 1 

Prnktische Philosophie, 5 
St., Prof. Dr. Kaulich. 

**Geburtshilfliche Opera- Praktische Philosophie, 5 
tionsübungen, 2 St„ Prof. St„ Prof. Dr. R t eh 1._ 
Dr. R. v. Helly. *Mineralogisch - geolog1-

ches Conversatorium, 1 
St, Prof. Dr. Doelter 
gemeinschaftlich m. Prof. 
Dr. Hoernes. Coll. 
publ. 

Über Trilobiten , 2 St., 
Prof. Dr. Hoernes. 

**Theoretisch -praktischer 
Unterricht in der Zahn­
heilkunde, 3 St., Privat­
docent Dr. Tanzer. 

*Mineralogisch - geologi­
sches Conversatorium, 1 
St., derselbe, gemein­
schaftlich mit Prof. Dr. 
Doelter. Coll. publ. 

*Die römischen Bewegun­
gen der Neuzeit (Fort­
setzung) 2 St„ Privat­
doc. Dr.v. Z wie dine k­
Süde nhors t. Colleg. 
publ. 
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Theologie 

5-6~ 

6-7 

täglich 

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

Staatsrechnungswissenschaft, 16 
St„ Docent Hartmann. 

llledicin 
und Chirurgie 

Forensische Psychologie 
für Juristen und Medi­
ciner, 11/2 St., Prof. Dr. 
Frh. v. Kraftt-Ebing. 

Philosophie 

Allgemeine Mineralogie, I. 
Theil, 5 St , Prot. Dr. 
Doelter. 

Allgemeine Geschichte von 
1789-1848, 4 St„ Prof. 
Dr. J. B. Wciss. 

Allgemeine Geschichte des 
XVI. und XVII. Jahrh„ 
2 St„ derselbe. 

Anatomisch. Sccirübungen, \,*Praktische Übungen im 
Prof. Dr .. Y. P 1 an er. chemisch. Laboratorium, 

Praktische Ubungen. mit Vor- und Nachmittag, 
Ausnahme d. Samstags Prof. Dr. L. v. Pebal. 
Nachmittags und des Theoretisch - praktischer 
Sonntags von H Uhr Unterricht in der phar­
Früh bis 6 Uhr Abends, maceutischen Chemie, 
Prof. Dr. Rollett. derselbe. 

*~,*Arbeiten im physiolo- Arbeiten im botanischen 
gischcn Institute für Vor- Institute, Prof. Dr. Lei t­
geschl'ittene, der s e 1 b e. geb. 

\,*Arbeiten im Institute für Arbeiten im zoologischen 
Histologie und Embryo- Institute , Prof. Dr. 
logie, Prof. Dr. R. v. Schulze. 
Ebner. 

*~,*Staatsärztliches Practi­
cum, Prof.Dr.Sehauen­
s tein. 

*,,.*Arbeiten im patholo­
logisch-chemischen La­
boratium, Prof. Dr. Hof­
m an n. 

Civilrechtliches Seminar, Chirurgisch - anatomische Elemente der neueren ebe-
2 St„ Prof. Dr. Emil Uebungen, Prof. Dr. v. ncn Geometrie, 2 St„ 
S tr o ha 1. Planer. Privatdoc. S treis s 1 er. 

Österr. Civilprocessrecht, Über Steiermarks Curorte Über theoretische Astro-
5 St., Prof. Dr. Rabau und Heil wässer, 1 St„ nomie, dreimal wöch„ 
Freiherr v. Canstein. Privatdoc. Dr. Clar. Prof. Dr. Friesach. 

Handelsrecht, 3 St„ der- Über die Indicationen der Grundzüge der mechani-
s e 1 b e. Curorte, viermal wöcb„ sehen Wärmetheorie, 2 

Privatdoc. Dr. G 1 a x. St„ Prof. Dr. Sub i c. 
Praktische Anleitung zur Einleitung in die wissen­

physikalischen Kranken· schaftlichen Zoologie, 2 
untersuchung, 5 St„ Pri- St„ Privatdoc. Dr. Moj­
vatdoc. Dr. Emele. sisovics Ed!. v. Moj-

Laryngoskopie, 3 St„ Pri-1 s V a r. 
vatdoc. Dr. E m e 1 e. 

Cl;> 
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Rechts- und Staats- llledicin Philosophie wissenscbaften und Chirurgie 

Wechselrecht u. Wechsel- Elektrotherapie, Privatdoc. *Historisches Seminar, 1. 
processrecht, 3 8t„ Prof. Dr. Haimel. Abth. über die Qnellen 
i. P„ Hofrath Dr. Joh. Geburtshilßiche Operations- der römischen Cäsaren-
Blas eh k e. lehre u. Übungen, 2 St„ geschichte des 2. u. 3. 

Gerichtsorganisation, J u- Privatdoc. Dr. Börner. Jahrh., 2 St„ Prof. Dr. 
risdictionsnormen und Gericbtsärztliche Übungen, J. B. Weiss. Coll. publ. 
Concursverfahren, der- zweimal wöchentl. Prof. Ausgewählte Kapitel aus 
selbe. Dr. S c h au e n s t ein. dem geographischen Un-

Forensische Chemie, zwei- terrichte an Mittelschulen, 
mal wöchenil„ Prof. Dr. 2 St„ Privatdocent Dr. 
Hofmann. W. Schmidt 

*Landwirthschaftl. Thier- Lectiire ausgewählter Par-
heilknnde, 5 St„ Prof. tien ans Xenophon's 
R. v. Koch. Coll. publ. Anabasis, 1 St„ Prof. 

Dr. R. v. Karajan. 
Lateinische Stilübungen im 

philologischen Seminar, 
'l St„ Prof. Dr. K e 11 er. 

't.Italienische Übungen über 
Dante's Purgatorium, 1 
St„ Prof. Dr. Sc h u-
chard t. Coll. publ. 

*Französische tJbungen 
über Lafontaine's Fabeln, 
der s e 1 b e. Co!!. publ. 

* Al'chäologische Übungen, 
2 St„ Prof. Dr. Gur-
1 i t t. Col l. publ. . 

J. J. Rousseau: Emile 
(Interpretation, Conver-
sation), 1 St„ öffentlich. 
Lehrer Fetter. 

Englische Grammatik und 
Lectlire, 2 St„ öffentl. 
Lehrer Oppler. 

Vorlesungen in englischer 
Sprache über englische 
Litteratur, 1 St„ der-
sclb e. 

T11rnuntcrricht,ölfentlicher 
. L~hrer Augustin. 

E111tuhrung in die steno-
grnphische Praxis mit 
Anwe?-dung der Satz, 
n. logischen Kürzuno·en-
öffentl. Lehrer Wolf. 



lrbersicht 
über die Zahl der Studirenden im Sommer -Semester 1879. 

Oeslerr.-ung. Monarchie Ausländer Zusammen 

Im Reicbsrathe Länder der 
vertretene ungar. Krone. 
Kön~eiche 
und änder. 

Theologen, immatrikulirte 29 4 33 
} 60 

" 
ausserordentliche 25 1 l 27 

Juristen, immatrikulirte 353 41 8 402 l 423 

" 
ausserordentliche 19 2 21 I 

Medlclner, immatrikulirte 65 18 4 87 } 98 
" 

ausserordentliche 10 1 11 

Philosophen, immatrikulirte . 78 12 3 93} 
" 

ausserordentliche 16 1 2 19 162 

Pharmaceuten 35 12 3 50 

630 92 21 743 
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' 

1. 

K. k. akademiseher Senat. 

Reetor. 

Karl Blodig, Dr. Med. et Chir., Magister d. Augenheilkunde, Vorstand der 
ophthalmolog. Klinik, Primar-Augenarzt im landsch. Krankenhause, k. k. 
o. ö. Prof. der Augenheilkunde, Decan: 18 6 9 und 18 7 4:- Paulusthor­

gasse 17. 

Prorector. 

Carl Gross, Dr. Jur., k. k. Reg.-Rath, k. k. o. ö. Prof. des can. Rechtes, 
Mtgl. d. rechtshist. u. d. jud. k. k. Staatsprüf.-Comm„ Decau: 1875. 
Rector: 18 7 9. Rechba,uerstrasse 2 9. 

Dccane. 

Theol. Fac. Franz K 1 in g er, Weltpriester, Dr. Th., f. b. geistl. Rath, 
Prosynodal-Examinator, k. k. o. ö. Prof. d. Pastoral-Theologie, 
prakt. Katechetik und Unterrichtslehre, Decan: 18 71 und 18 7 5, 
Rector: 1878. Gartengasse 24. 

Jurid. Fac. Jgnaz Neu bau er, Dr. Jur., k. k. o. ö. Prof. des Straf- und 
Strafprocessrechtes und der juridischen Encyclopä.die, Mtgl. d. 
jud. und Vice-Präses der staatswiss. k. k. Staatsprüf.-Comm., 
Decan: 1866 und 1873. Zinzendorfgasse 10. 

Med. Fac. Hans Kund rat, Dr. Med., Prosector d. landsch. Kranken­
hauses, Vorstand des '.path.-anat. Institutes, k. k. o. ö. Prof. 
der pathol. Anatomie. Göthestras.se 1. 

Phil. Fac. Alois R i eh l, Dr. Phil., k. k. o. ü. Prof. d. Philosophie, 
Mtgl. d. k. k. Gymn.-Prüf.-Comm. Grabenstrasse 21. 

1* 
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Prodecane. 

Th. F. Marcellin Josef Sc h 1 a g er, regul. Chorh. des Stiftes Vorau, Dr. 
Theol., k. k. o. ö. Prof. der Moral-Theologie, Decan: 1863, 1873 
und 1879, Rector: 1867 und 1871. Burgring 6. 

Jur. F. Gustav Demelius, Dr. Jur., k. k. Reg.-Rath, k. k. o. ö. Prof. des 
röm. Rechtes, Mtgl. d. rechtshist. k. k. Staatsprüf.-Comm., Decan: 1865, 
1872 und 1879, Rector: 1876. Lessingstrasse 19. 

Med. F. Adolf Schauenstein, Dr. Med., ord. Mtgl. d. Landes-Sanitäts­
rathes in Steierm. , Vorstand des Institutes für Staatsarzneikunde und 
k. k. o. ö. Prof. der Staatsarzneikunde, Decan: 1865, 1871 und 1877, 
Rector: 1869. Glacisstrasse 59. 

Ph. F. Ludwig Boltzmann, Dr. Ph., k. k. o. ö. Prof. der Physik, Di­
rector des physikal. Institutes, corr. Mtgl. d. kais. Akad. d. W. 
in Wien. Decan: 18 79. Im physikalischen Institutsgebäude. 

Senatoren. 

Th. F. Leopold Schuster, Weltpriester, Dr. 'fh., k. k. a. ö. Prof. der 
Kirchengeschichte. Kirchengasse 4. 

Jur. JT. Arnold B.. v. Luschin, Dr. Jur., k. k. a, ö. Prof. der deutschen 
Reichs- und Rechtsgeschichte, Mtgl. d. rechtsh. k. k. Staatsprüf.-Comm. 
Merangasse 15. 

Med. F. Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Gebh„ k. k. 
o. ö. Prof. der angewandten med. Chemie. Schillerstrasse 1. 

Ph. F. Max R. v. Karajan, Dr. Ph., k. k. o. ö. Prof. der classischen 
Philologie, Vorstand d. philol. Semin., Vorstand d. archäol. Museums, 
Präses der k. k. Gymn.-Prüf.-Comm. und Präses der k. k. Prüf.­
Comm. für das Lehramt der Stenographie, Deca.n: 1870, Rector: 1874. 
Göthestrasse 19. 

_ __ „,.....,---

II. 

K. k. Professoren- Collegien. 

A. Theologische Facultät. 

Ordentliche Professoren. 

Marcellin Josef Schlager, etc„ wie Seite 4. 
Franz Klinger etc., wie Seite 3. 

5 

Franz Stanonik, Dr. Th„ Weltpriester d. Laibacher D., f. b. Seckauer 
geistl. Rath, lehrt Dogmatik, Decan: 1876 und 1878. Burggasse 17. 

Franz P ö 1z1 , \V eltpricster, Dr. Th. et Ph. , lehrt das Bibelstudium des 
neuen Bundes und die höhere Exegese, Decan: 18 7 7. Gartengasse 19. 

Rudolf R. v. Scher er, Weltpriester, Dr. Th. et Jur., lehrt Kirchen­
recht, Mtgl. d. rechtsh. k. k. Staatsprüf.-Comm„ Rartiggasse 2. 

Franz Sales Fra i d 1, Weltpriester, Dr. Th., lehrt das Bibelstudium des 
alten Bundes und die orientalischen Dialecte. 

Ausserordentlicller Professor. 

Leopold Schuster, etc., wie Seite 4. 

Die Docentur der Fundamentaltheologie wird vom Ca.nonicus Dr. Johann 
vVorm supplirt. 
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B. R'echts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Orclent.liche Professoren. 

Ferdinand Bis c hoff, Dr. Jur., lehrt deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte, 
deutsches Privatrecht und österr. Bergrecht, Mtgl. d. rechtsh. u. jud. 
k. k. Staatsprüf.-Comm., corr. Mtgl. d. kais. Akad. d. W. in "Tien, 
Decan : 18 71 und 18 7 8, Rector: 18 7 2. Göthestrasse 1 7. 

Gustav Dem e 1 i u s etc., wie Seite 4. 

Ignaz N c u baue r etc., wie Seite 3. 

Hermann Ignaz Bidermann, Dr. Jur., lehrt Staatsrecht und Statistik, 
Präses der rechtshist„ Mtgl. d. k. k. judic. und staatswiss. Staatsprüf.­
Comrn., dann d. k. k. statist. Centr.-Comm., Decan: 1874. Graben­
strasse 7. 

Car] G r o s s etc., wie Seite 3. 

August Tcwes, Dr. Jur., lehrt römisches Recht, Mtgl. <L rechtsh. k. k. 
Staatsprüf.-Comm. Glacisstrnssc 31. 

Richard Hi 1 cl e brand, Dr. Ph., lehrt politische Ökonomie, 1\Itgl. d. staats­
wiss. k. k. Staatsprüf.-Comm. IIeinrichstrassc 21. 

Theodor Reinhold Schütze, Dr. J ur., ]ehrt Strafrecht, Strafproccss, Rechts­
philosophie und Völkerrecht, Mtgl. d. jud. k. k. Staatsprüf.-Comm. 
Jahngasse 2. 

Ausserorclentliche Professoren. 

Arnold R. von Luschin etc., wie Seite 4. 

Canstein Raban, Freiherr von, Dr. Jur, lehrt österr. Civilprocess-, dann 
Handels- und Wechselrecht. Merangasse Nr. 4. 

Emil Stro hal, Dr. Jur„ lehrt österr. Civilrccht, Mtgl. d. jud. k. k. Staats­
prüf.-Comm. Spa:rbersbac11gasse 30. 
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Privatdocenteu. 

Hermann Bischof, Dr. Jur. et Ph„ lehrt Nationalökonomie, derzeit Ver­
treter der Privatdocenten im Collegium, Mtgl. d. staatswiss. k. k. Staats­
prüf.- u. d. k. k. wiss. Reall.-Prü.f.-Comrn. Schiessstattgasse 20. 

Franz R. v. Juraschek, Dr. Jur. et Ph., lehrt allg. und österr. Staats­
recht. Alberstrasse 9. 

Julius Vargha, Dr. Jur., lehrt Strafrecht u. Strafprocess, Mtgl. d. jud. 
k. k. Staatsprüf.-Comm. Radetzkystrasse 1. 

Ludwig Gumplowicz, Dr. }ur„ lehrt allg. und östen-. StaatsrecJit. dann 
allg. u. östen·. Statistik, derzeit Vertreter der Privatdocenten im Col­
legium, Mtgl. d. k. k. staatsw. Staatsprüf.-Comm., Schiessstattgasse 29. 

Josef Anders, Freih. v„ Dr. Jur., lehrt österr. Civfüecht. Obstgasse 3. 
Honorirter Docent: Friedrich Hartmann, k. k. Rechn.-Revident, lehrt 

Staatsrechnungswiss„ Mtgl. d. Prüf.-Comm. für Staatsrechnungswiss. m 
Graz f. Steierm., Kärnten u. Krain. Elisabethstrasse 18. 

C. Medicinische Facultät. 
Ordentliche Professoren. 

Karl R. v. Rz e hacz ek, Dr. Med. et Chi.i·., Mag. d. Geburtsh„ Operateur, 
R. d. österl'. kais. 0. d. eis. Kr. III. CL, Bes. d. gohl. Verd.-Kr. 
m. d. Kr., Vorstand der chfr. Klinik, Primarchirurg im Landes­
Krankenhause, Ehrenmtgl. d. steierm. patr. Ver. u. d. Ver. d. Ärzte 
Croat. u. Slavon. lehrt specielle chirurgische Pathologie und Therapie. 
Stempfergasse 4. 

Julius von Planer, Dr. Med., Vorstand des anatom. Institutes, lehrt de­
scriptive und topogrnphische Anatomie. Decan: 1866, 1872 und 1876. 
Harrachgasse 21. 

Karl R. v. Helly, Dr. Med. et Chir„ Mag. d. Gebh., lehrt. theor. u. 
prak.t. Geburtshilfe und Gynäkologie, Vorstand der Gebärklinik und der 
gynäkol. Klinik, Primararzt der Land.-Gebäranstalt. Decan: 18 6 7, 
1873 und 1878, Rector: 1875. Paulusthorgasse 15. 
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Adolf S cha uens tei n etc., wie Seite 4. 
Alexander R o 11 et t, Dr. Med. , Vorstand des physiolog. Institutes, lehrt 

Physiologie und Histologie, wirkl. Mtgl. d. kais. Akad. d. vV. i. vVicn, 
Decan : 18 6 8 und 18 7 5, Rector : 18 7 3. Harrachgasse 21. 

Karl B 1 o d i g etc., wie Seite 3. 
Otto Rembold, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Geburtsh. u. Augenh., Vorstand 

d. med. Klinik, lehrt specielle med. Pathologie und Therapie. Rech­
bauerstrasse 16. 

Hans Kund rat etc., wie Seite 3. 
Karl R. v. Schroff, Dr. lVIed. et Chir., Mag. d. Geburtsh. , für Heil­

mittellehre. Burggasse 1 7. 
Karl B. Hofmann _etc., wie Seite 4. 

Ausserordentliche Professoren. 

Josef R. v. Koch, Director d. landsch. Thierheilanstalt, lehrt Seuchenlehre 
u. Veterinärpolizei. Zimmerplatzgasse 13. 

Victor R. v. Ebne r, Dr. Med., lehrt Histologie u. Entwicklungsgeschichte, 
Vorstand des histologischen Institutes. Heinrichstrasse 21. 

Richard Freih. v. Krafft-Ebing, Dr. d. ges. Heilk., Director der steierm. 
Landes-Irrenanstalt, lehrt Psychiatrie. 

Eduard Li p p, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Geburtsh., Primararzt u. Director 
d. landsch. Krankenhauses, lehrt Dermatologie. Hauptplatz 12. 

Rudolf K 1 e m e n sie w i c z, Dr. Med. et Chir., lehrt experimentelle und all gern. 
Pathologie. Villefortgasse 13. 

Privatdocenten. 

Valentin Leopold Tanzer, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Zahnh., lehrt Zahn­
heilkunde. Herrengasse 32. 

Comad C 1 a r, Dr. Ph. , Med. et Qhir., Mag. d. Geburtsh., Brunnenarzt 
zu Gleichenberg, lehrt Balneologie. 

Karl E m e 1 e, Dr. Med. et Chir ., Mag. d. Geburtsh., lehrt physikalische 
Krankenuntersuchung und Laryngoskopie. Attemsgasse 1 7. 

( 
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Franz Haimel, Dr. Med. et Chir„ Mag. d. Geburt.sh., lehrt physikalische 
Krankenuntersuchung und Elektrotherapie. Bw·ggasse 1 7. 

Ernest Börner, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Geburtsh., lelut geburtshilfl. 
Operationslehre. Ringstrasse 2. 

Johann Kesse 1, Dr. d. ges. Heilk., lehrt Ohrenheilkunde. Glacisstrasse 7. 
Rudolf Quas s, Dr. Med. et Chir„ Mag. d. Geburtsh., lehrt chir. Instru­

menten- und Verbandlehre. Paulusthorgasse 3. 
Julius G lax, Dr. Med. , lehrt Balneotherapie, landsch. Brunnenarzt zu 

Rohitsch-Sauerbrunn. 
Anton T s c h am er, Dr. Med. et Chir., lehrt Kinderheilkunde, derzeit Vertreter 

der Privatdocenten im Collegium. Heinrichstrasse 9. 
Anton Karl Zini, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Geburtsh,, Primar-Arzt im 

Anna-Kinderspitale, ord. Mtgl. d. steierm. Landes-Sanitätsrathes, derz. 
Vertreter der Privatdoc. im Collcg., lehrt Kinderheilkunde. Bm·gring 8. 

Franz Müller, Dr. der ges. Hcilk., lehrt über Nervenkrankheiten. Stem­
pfergasse 8. 

Assistenten an JJehrkanzeln nml Kliniken. 

Franz K aase r er, Dr. d. ges. Heilk., - physiologische u. pathologische 
Chemie. 

Ludwig Hofcr, Dr. d. ges. Heilk., - med. Klinik. 
Oscar Ebers t a 11 er, Dr. d. gcs. Heilk., - descriptive Anatomie. 
Otto Drasch, Dr. d. ges. Heilk., - Physiologie und Histologie. 
Karl Wo 1 f, Dr. d. ges. Heilk., - Physiologie. 
Julius Kratter, Dr. d. ges. Heilk., - Staatsarzneikunde. 
A lois Bi r n b ach e r, Dr. d. gcs. Heilk., - ophthalmologische Klinik. 
Gustav Pommer, Dr. d. ges. Heilk., - pathologische Anatomie. 
Franz Sc h n e 11 er, Dr. d. ges. Heilk., - pathologische Anatomie. 
Heinrich Sterz, Dr. d. ges. Heilk., - psychiatrische Klinik. 
Franz W a 1 s er, Dr. Med. et Chir„ Operateur, - chir. Klinik. 
Julius Spie ss, Dr. d. ges. Ileilk., - geburtshilfl.-gynäk. Klinik. 

Schulhebamme. 
Camilla Gruber, geb. v. Findenig. 

2 
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Diener. 

Johann Baum gart n er, a. anatom. Institute. 
Anton Fass w a 1 d, a. pathol. -chem. Institute. 
Mathias K 1 et t n er, a. d. chir. Klinik. 
Franz La m p recht, a. anatom. Institute. 
.Tohann Li p p, a. physiolog. Institute. 
Josef P a c k es , pro v. Aushilfsdiener a. d. Lehrkanzel der Pharmn.kologie. 
Josef Schwarz, I. Diener l an der Lehrkanzel der pathologischen 
Josef Anton Schwarz, II. Diener { Anatomie. 
Johann Wendl, Mechaniker a. physiologischen Institute. 

D. Philosophische Facultät. 
Ordentliche Professoren. 

Wilhelm K er g e l, Dr. Ph„ k. k. Reg.-Rath, lehrt classische Philologie, 
Decan: 1874. Heinrichstrasse 9. 

Johann Baptist Weiss, Dr. Ph„ k. k. Reg.-Rath, lehrt allgemeine Ge­
schichte, Vorstand d. bist. Sem„ Mtgl. d. k. k. Gymn.-Prüf.-Comm„ 
Decan: 1857, Rector: 1862. Sporgasse 25. 

Constantin Freih. v. Etting s hausen, Dr. Med., lehrt Botanik, Vorstand 
des phyto-paläontolog. Institutes, Officier d. kön. ital. Kronen-Ordens, 
Ritter d. kön. bair. St. Michael- Ordens I. Cl„ corr. Mtgl. d. kais. 
Akad. d. W. in Wien, Decan: 1875. Laimburggasse Nr. 8. 

Karl P et.er s, Dr. Mcd. , lehrt Mineralogie und Geologie, Vorstand des 
mineralog. Kabinetes, corr. Mtgl. d. kais. Akad. d. W. in Wien, 
Mtgl. d. k. k. Gymn.-Prüf.-Comm., Decan: 1867. Karmeliterplatz 4. 

Leopold v. Pebal, Dr. Ph„ lehrt Chemie, Vorstand des ehern. Institutes, 
Decan: 1868. Im chem. Institutsgebäude. 

Franz Krones, Ritter v. Marchland, Dr. Ph., lehrt östen-. Geschichte, Ritter 
des Ordens der eisernen Krone 3. Klasse, corr. Mtgl. d. kais. Akad. 
d. W. i. Wien, Vorstanrl d. hist. Semin., Mtgl. d. k. k. Gymn.­
Prüf.-Comm., Decan: 1869 und 1873, Rector: 1877. Heinrichstra.sse 39. 
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Max R. v. Karajan etc„ wie Seite 4. 
Johann Frischauf, Dr. Ph., lehrt Mathematik, Mtgl. d. k. k. Gymn.­

Prüf.-Comm. Burggasse 12. 
Adam Wo 1 f, Dr. Ph., lehrt allgemeine Geschichte, wirkl. Mtgl. d. kais. 

Akad. d. W. in Wien, Ehrenmitgl. d. bist. Vereines f. Kärnten und der 
k. k. mährisch-schles. Gesellschaft für Landeskunde, Decan: 18 71. 
Burgring 12. 

Ludwig Boltzmann etc,, wie Seite 4. 
Hubert Leitgeb, Dr. Ph„ lehrt Botanik, Vorstand des botan. Institutes, 

co1T. Mtgl. d. kais. Akad. d. W. in Wien, Mtgl. d. k. k. Gymn.­
Prüf.-Comm. Decan: 1877. Neuthorgasse 46. 

Franz Eilhard Sc h u 1 z e, Dr. lVIed. et Ph„ lehrt Zoologie u. vergleichende 
Anatomie, Vorstand d. zoologisch - zootom. Institutes, Mtgl. d. k. k. 
Gymn.-Prüf.-Comm. Heinrichsrasse 21. -

Gregor Kr e k, Dr. Ph„ lehrt sla v. Philologie, corr. Mtgl. d. serbischen 
Gelehrtengesellschaft in Belgrad, Mtgl. der k. k. Gymn.-Prüf.-Comm„ 
Decan: 1878. \Vickenburggasse 38. 

Otto Keller, Dr. Ph„ lehrt classische Philologie, Vorst. des philolog. Sem„ 
Mtgl. d. k. k. Gymn.-Prüf.-Comm. Franzcnsplatz 1. 

Anton S c h ö n b ach, Dr. Ph., lehrt deutsche Sprache u. Literatur, Vorstand 
d. Sem. für deutsche Sprache, Mtgl. d. k. k. Gymn.-Prüf.-Comm. 
G lacisstrasse 9. 

Hugo Schuchardt, Dr. Pb„ lehrt romanische Philologie, Mitgl. d. k. k. 
Gymn.-Prüf.-Comm. Glacisstrasse 1. 

Alois R i eh 1 etc., wie Seite 3. 

Ausserordentliche Professoren. 
Karl Friesach, Dr. Ph„ k. k. Reg.-Rath, lehrt angewandte Mathematik, 

namentlich mathem.-physikalische Geographie, Mtgl. d. k. k. Gymn.­
Prüf.-Comm. Humboldtstrasse 7. 

Friedrich Pichler, Dr. Ph„ lehrt lateinische Epigraphik, Numismatik, Heraldik, 
u. Sphragistik, Vorst. d. archäol. Museums, Vorst. d. st. 1. Münzen­
u. Antikencabinetes im J oanneum, k. k. Conservator. Gartengasse 15. 

Simon Sub i c, Dr. Ph., lehrt Physik. Elisabethstrasse 81. 
2* 
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Wilhelm Kau 1 ich, Dr. Ph., lehrt Philosophie, Mtgl. d. k. k. Gymn.-Prüf.­
Comm., corr. Mtgl. d. königl. böhm. Ges. <l . W. Glacisstrasse 7. 

Heinrich Streintz, Dr. Ph., lehrt mathem. Physik, Mtgl. d. k. k. Gymn.­
Prüf.-Comm. Burgring 16 . 

Cornelius Doelter, Dr. Ph., Bes. d. Ritterkreuzes des königl. ital. Kronen­
ordens, lehrt Petrographie u. Mineralogie, Mitvorstand des mineralog. 
Kabinetes. Harracbgasse 1. 

Rudolf Hürnes, Dr. Ph., lehrt Geologie u. Paläontologie, Vorstancl des geo-
logischen Kabinetes. SchiJlerstrasse 28 . 

Albert v. Ettingshausen, Dr. Ph., lehrt Physik. Im physikal. Institutsgebäude. 
Gustav Meyer, Dr. Ph., lehrt Sanskrit u. vergl. Sprachwissensch. Harrachg. 6. 
Wilhelm G u rl i t t, Dr. Ph., lehrt classische Archäologie u. die realen Fücher 

der classischen Philologie. Admonterhof. 
Wilhelm Tom a s c h e k, lehrt Geographie. J ose:figasse 1 . 

Victor Dantscher, Ritter v. K.ollesberg, Dr. Ph., lehrt Mathematik. 
Kroisbachgasse 3. 

Privatdocenten. 

Friedrich v. Ilausegger, Dr. Jur., Advocat, lehrt Geschichte und Theorie 
der Musik. Herrengasse 5. 

Josef Streissler, Prof. an der k. k. Staats-Oberrea1sclrnle, lehrt angewandte 
Geometrie. Rechbauerstrasse 21. 

Franz Mayer, Dr. Ph., Prof. an der Land.-Oberrealschule in Graz, lehrt 
österr. Geschichte. Villefortgasse 15. 

Hnns v. Zwiedineck-Südenhorst, Dr. Ph., Prof. an der Land.-Oberreal­
schulc. in Graz, R. d. Anhaltinischen Haus-Ordens Albrecht d. Bären, 
Pfleger des Germ. Museums in Nürnberg, lehrt allgem. neuere und 
neueste Geschichte. Coliseumsgasse 1. 

August 1\fojsisovics Edl. v. Mojsvar, Dr. d. ges. Heilk., derzeit Vertreter 
der Pri vatdocenten im Collegium, lehrt Zoologie und vergl. Anatomie, 
Suppl. der Zoologie an der techn Hochschule zu Graz. Merangasse 36 B. 

vVilhelm Schmidt, Dr. Ph., lehrt allgem. Geographie. Schiessstattgasse 24. 
Ferdinand Kaltenbrunner, der(leit Vertreter der Privatdocenten im Colle­

gium, Dr. Ph., lehrt historische Hilfswissenschaften. Packstrasse 7. 
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Arthur Heide r, Ritter von, Dr. Med. univ., lehrt Zoologie, vergleichende 
Anatomie und vergleichende Entwicklungsgeschichte. Maiffredygasse 2. 

Richard Maria Werner, Dr. Ph., lehrt deutsche Sprache und Literatur, 
Mitvorstand des Seminars für deutsche Sprache. Franzensplatz 2. 

Assistenten. 
Karl v. Garzarolli, l 
Gustav Schacher!, Mag. d. Pharm„ J am ehern . Institute. 
Franz Pfeif f er, Dr. Pharrn,, 
Johann H am m e r, 1 
Ignaz K 1 e m e 0 c i c, Dr., J am physik. Institute. 

Johann Gerst, bei der Lehrkanzel für Astronomie. 
Fritz v. Ces c h k a , am zool.-zootom. Institute. 
Emil Heinricher, Dr. Ph., am botan. Institute. 
Vincenz Hausel, Demonstrator bei d. Lehrkanzel f. Mineralogie. 
Vincenz Hi 1 b er, Dr. Ph., Demonstrator bei d. Lehrkanzel f. Geologie. 

Oeft'eutliche Lehrer neuerer Sprachen und l!'ertigkeiten. 
Johann Fetter, auch Lehrer an der l. Oberrealschule, lehrt französische 

Sprache, Commandeur d. königl. span. Isabellenordens. Naglergasse 17a. 
Jgnaz \V-olf, lehrt Stenographie, für dasselbe Fach a. ö. Prof. an der Akademie 

für Ilandel u. Industrie u. Lehrer am I. k. k. Staats-Gymnasium. 
K.losterwiesgasse 3 9. 

August A u g u s t i n , lehrt Turnkunst. Bürgergasse Nr. 5. 
Adolf 0pp1 er, Dr. Ph. an der Universität zu Rostock, öffentl. Lehrer 

für engl. Sprache an der k. k. Staats-Oberrealschule, lehrt englische 
Sprache. Heidengasse 6. 

Diener. 
Alois Wagner, Laborant, zugleich Mechaniker am ehern. Institute. 
Johann F o 1 t er, Lei den naturhist. Lelu·kanzeln und Instituten. 
Josef Pi s c h 1, zugleich Mechaniker des physikalischen Institutes. 
Adalbert de An g e 1 i s, am zoologisch-zootom. Institute. 

---•o qe....---
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III. 

a) K. k. Universitäts-Kanzlei. 
Vorsteher: Der Rector. 
Secretär und Kanzlei-Leiter: Josef Hütter, Dr. Jur. Heinrichstrasse 77. 
Official: Alois Lienhart, zugleich Gebäude-lnspector. Hofgasse 10. 
Kanzlist: Franz Sameditsch. Jacominiplatz 15. 
Pedell: Heinrich Taubert. Tm Universitätsgebäude. 
Universitätsdiener: Johann D eim l i ng. Attemsgasse 19. 

b) K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Bibliothekar: Ignaz Tornaschek, Dr. Ph., mehrerer wissenschaftl. Vereine 

theils wirkl., theils corr. Mtgl. Bürgergasse im Bibliotheks-Gebäude. 
Custos: Alois Müller, Dr. Phil., Mohsgasse Nr. 2. 
Scriptor: Georg Schmid, Wielandgasse 2. 
Amanuensen: Josef Freib. v. Ander s, Dr. Jur. Obstgasse 3. 

Anton Schlossar, Dr. Jur. Rechbauerstrasse 15. 
Volontär: J ohan11 vV e 11dri11 s k y, vVielandgasse 4. 
Diener: 1. Franz Tante g e I. J osefigasse 10. 

2. Johann Buchmaier. Rnckerlberggasse 19 . 

c) lnspection der Universitätsgebäude. 
Inspector: Alois Lien hart, wie oben. 
Universitäts-Hausknecht: 1. Anton Schober. 

2. Unbesetzt. 
Prov. Hausmeister am anatom. u. physiol. Institute: Franz Griessbacher. 

___ . .,..,.., __ _ 




